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Die ältesten Zeugnisse für die Anwesenheit des Menschen auf dem Siblinger 
Schlossranden stammen aus der Jungsteinzeit (4. Jahrtausend v.Chr.). Eine Grube 

Während der Bronzezeit (1800-800 v.Chr.) diente der Siblinger Schlossranden  
wiederholt als Schutzort und temporärer Siedlungsplatz. Die stark abfallenden  
Hänge boten einen natürlichen Schutz. Der einzige leichte Zugang von Norden  
wurde durch einen grossen Wall gesichert. 

-
geschüttet. Das Wallvolumen beträgt rund 1000 m3. Im Norden war der Wall durch 
eine Pfostenschlitzmauer verstärkt. Davon zeugen noch lose Steine; Holz hat sich 

Wall heute breiter, als er ursprünglich war.  Anzunehmen ist, dass er zusätzlich eine 
-

cherweise zu einer noch älteren Verteidigungsanlage.

dürfte aber nur zum Teil bebaut gewesen sein. Die einstigen Wohn- und Wirtschafts-
bauten waren einfache Block- oder Pfostenhäuser, die kaum Spuren hinterlassen  
haben. 

Einzelfunde sind zudem für die Eisenzeit und Römerzeit belegt. Es ist aber nicht be-
kannt, ob der Höhenzug damals nur sporadisch begangen wurde oder nach wie vor 
temporär als geschützter Aufenthaltsort diente.

Siblingen-Schlossbuck. Der Höhenzug diente während der Bronzezeit (1800-800 v.Chr.) wiederholt in unsicherer Zeit als temporärer Sied-
lungsplatz. Die steilen Abhänge boten einen natürlichen Schutz. Der einzige leichte Zugang zum Plateau im Norden wurde durch einen Wall 
gesichert (Zeichnung Monika Krucker, Kantonsar

(Zeichnung Katharina Bürgin, Kantonsar

Siblingen-Schlossbuck. Plan mit den künstlich angelegten Wall- 
und Grabenanlagen. Während der Bronzezeit wurde nur der 
grosse Abschnittswall im Norden angelegt (ocker). Er wurde aus 
Kalkbruchsteinen aufgeschüttet (Zeichnung Kurt Bänteli/Jakob 
Obrecht, Kantonsar

1  Anstehender Kalkfels
2  Verwitterte Kalkfelsoberfläche
3  Alte Humusoberfläche
4  Lehmig gelber Kalkschotter: Graben, Rinne?
5  Aufgeschütteter Wall aus Kalkbruchsteinen
6  Heutiger Waldboden
7  Kalkversturz des Walls
8  Grube mit jungsteinzeitlicher Keramik
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